
Das  EU‐weit  geltende  Tiergesundheitsrecht  verpflichtet  jede(n)  Tierhalter/Tierhalterin  (Unternehmer/in),
unabhängig von der Größe der Tierhaltung (Betrieb), Aufzeichnungen zu führen: hinsichtlich der Arten, Kategorien,
Anzahl und  gegebenenfalls der  Identifikation der gehaltenen Tiere, Verbringungen  von gehaltenen  Landtieren  in
ihren  Betrieb  und  aus  diesem  heraus,  der  Sterblichkeitsrate  und  zu Maßnahmen  zum  Schutz  vor  biologischen
Gefahren,  im  Wesentlichen  vor  dem  Eintrag  von  Krankheitserregern.  Der  Begriff  „Biosicherheit“  beschreibt
Maßnahmen,  durch  die  der  Eintrag  und  die  Verbreitung  von  Krankheitserregern  verhindert  wird.  Diese
Maßnahmen sollen den Arten und Kategorien der in dem Betrieb gehaltenen Tiere, der Erzeugungsart und der Art
und Größe des Betriebes entsprechen. Für kleine Tierhaltungen, deren Tiere nicht in den Handel gelangen oder an
Ausstellungen teilnehmen, sind geeignete Maßnahmen zum Schutz vor biologischen Gefahren in diesem Konzept
zusammengefasst und sichern – wenn vollumfänglich umgesetzt – einen guten Biosicherheitsstatus. Bitte prüfen
Sie anhand dieses Dokuments die Biosicherheit  ihrer Tierhaltung und nehmen Sie dies zu  ihren Unterlagen. Für
größere Tierhaltungen oder bei Besuch von Tierschauen erhöht sich das  Infektionsrisiko  für den Tierbestand. Um
den Gesundheitsstatus  zu  sichern,  sind deshalb zusätzliche Biosicherheitsmaßnahmen erforderlich. Sie  finden ein
Konzept  zur Biosicherheit  in der Rassegeflügelhaltung oder  andere Konzepte  für  spezialisierte  Tierhaltungen  auf
unserer Internetseite www.thtsk.de

Biosicherheitskonzept für kleine Tierhaltungen

Tierhalter/in (Unternehmer) Tierhalter/in (Unternehmer)
Name Reg.‐Nr.

Adresse Adresse

Tierart(en), Kategorie(n) Art und Größe des Tierbestands (Betriebes)

 Für die mit „nicht immer“ oder „nein“ beantworteten Punkte ist die Biosicherheit eingeschränkt. Für diese Punkte sollten Maßnahmen erwogen bzw. umgesetzt
werden, um das Risiko für den Eintrag und die Verschleppung von Krankheitserregern zu senken.  

Stallumgebung nein
nicht
immer

Ja

Das Gelände der Tierhaltung ist umfriedet und eingezäunt, sodass fremde Tiere (auch Wild) nicht auf
das Gelände gelangen können und fremde Personen keinen unmittelbaren Zugang haben.

Das Gelände ist sauber und aufgeräumt (unattraktiv für Schadnager).

Kadaver werden sofort und sicher entsorgt/gelagert, sodass sich andere Tiere nicht mit möglicherweise
vorhandenen Krankheitserregern anstecken können.

Stallgebäude nein
nicht
immer

Ja

Der bauliche Zustand verhindert sicher ein Entweichen der Tiere und ermöglicht eine ordnungsgemäße
Reinigung und wenn nötig Desinfektion.

Ausläufe und Weiden sind so eingezäunt, dass die Tiere nicht entweichen können und der Zugang von
Wildtieren so gut wie möglich unterbunden wird. 

Es besteht die Möglichkeit, Tiere von unterschiedlicher Art, Herkunft oder Alters bzw. erkrankte Tiere
getrennt/separiert zu halten.

Futtermittel werden getrennt, sauber und geschützt vor Witterung, Wildtieren und Schadnagern
gelagert.

In regelmäßigen Abständen wird der Mist entfernt und der Stall gereinigt.

Personenverkehr nein
nicht
immer

Ja

Die Stalltür ist verschlossen. Fremde Personen betreten den Stall nur nach Absprache mit/gemeinsam
mit dem Tierhalter.

Die Tierhaltung betreten nur Personen aus dem Haushalt des Tierhalters.

Die Tiere werden täglich kontrolliert, bei Krankheitsanzeichen wird ein(e) Tierarzt/ärztin hinzugezogen
(‐> tierärztliche Unterlagen aufbewahren).
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Kontakt: Thüringer Tierseuchenkasse/Tiergesundheitsdienst: 03641 8855‐0 oder www.thtsk.de



Haltung, Hygiene nein
nicht
immer

Ja

Neu zugekaufte Tiere werden zunächst vom übrigen Bestand getrennt gehalten (nach Möglichkeit 3
Wochen).

Gesundheits‐ und Impfstatus der zugekauften Tiere ist bekannt.

Die Herkunft der Tiere ist nachvollziehbar. Belege sind vorhanden.

Es bestehen Aufzeichnungen über den Bestand (Anzahl und Art der Tiere, Zuchtergebnisse,
Untersuchungsergebnisse, Datum des Zugangs…).

Schädlinge (Mäuse/Ratten/Milben) werden kontrolliert und bekämpft.

Für Arbeit im Stall und an den Tieren wird Arbeitskleidung getragen, die getrennt
aufbewahrt/aufgehängt und regelmäßig bei 60°C gewaschen wird. 

Stallstiefel und Schuhe werden täglich gereinigt.

Nach der Stallarbeit wird die Kleidung gewechselt, die Hände werden gründlich mit warmem Wasser
und Seife gewaschen und ggf. desinfiziert. 

Verwendete Gerätschaften werden regelmäßig gereinigt und desinfiziert.

Tröge und Tränken werden täglich gereinigt.

Im Stall werden nur eigene Gerätschaften, Werkzeuge und Maschinen eingesetzt, nach Verleihung
werden diese gründlich gereinigt und desinfiziert.  

Transport von Tieren nur in eigenen und sauberen Behältnissen oder Fahrzeugen, nach Verleihung
werden diese gründlich gereinigt/desinfiziert.  

Die vorgeschriebenen bzw. empfohlenen Impfungen sind durchgeführt.

Futter wird nicht vom Boden gefüttert.

Ausläufe und Weiden werden regelmäßig gereinigt und gepflegt.

Geflügel     nein
nicht
immer

Ja

Der Auslauf grenzt NICHT an ein offenes Gewässer oder schließt es ein. Futtertröge und Tränken sind
für Wildvögel unzugänglich.

Rinder
Die Tiere werden nicht außerhalb des Hofes/der angestammten Weide verbracht. Kein Verreisen oder
Verleihen.

Pferde
Bei Teilnahme an Turnieren oder wenn Tiere zeitweise verbracht werden (z. B. (Deckhengste): Es wird
eigenes Equipment verwendet.

Schweine
Es werden keine Küchenabfälle/Speisereste verfüttert. Die zusätzlichen Anforderungen der
Schweinehaltungshygieneverordnung gemäß §3 (1) Anlage 1 werden eingehalten (Schweine für Zucht
oder Mast).

Vorbereitung auf Zeiten mit erhöhter Seuchengefahr:
NeinJa

Es ist möglich, die Tiere über einen längeren Zeitraum tierschutzgerecht aufzustallen. (ausreichend großer Stall
vorhanden, ggf. Auslauf „wildtiersicher“ übernetzt und Futter und Wasser nur im Stall angeboten).

Seuchenschutzwannen/‐matten sind vorhanden. Sie können an jedem Stalleingang aufgestellt werden.

Bezugsquellen für ggf. benötigtes Material sind bekannt. (z. B. Desinfektionsmittel, Schutzkleidung, Branntkalk)

erstellt (ausgefüllt) am 

Datum Unterschrift

von

Nehmen Sie dieses Dokument zu Ihren Unterlagen, bitte aufbewahren!

Für Fragen zu diesem Thema steht Ihnen der Tiergesundheitsdienst gern zur Verfügung.
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